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Unehrlich
Novellette von Gerhard Walter

Nachdruck verboten

d us Ganz allein und abgeſon
iden wölbten ſich darüber und thaten als ob

ſie es in Schutz nehmen müßten In früheren Zeiten war das Haus eine
Chauſſeegeld Einnahme geweſen Davon erzählte noch der vorſpringende
Erker Aber wo einſtmals das bärbeißige Geſicht eines alten Unteroffiziers
herausgeſchaut da lugte jetzt ein reizender Mädchenkopf hervor zwiſchen
den Roſen und Goldlackſtöcken Es war ein Geſicht von eigenartigem
Zauber Die blonden Haare lagen wie ein glänzender Heiligenſchein um
das füße ſtille Antlitz und die großen feuchten braunen Augen ſchauten
unter ſcharfgezogenen dunklen Brauen ſo eigenartig ſo wehmüthig in die
frühlingshelle Welt hinaus die ſich draußen blühend breitete in Berg
und Thal

Sinnend blickte ſie hinaus in die weite luſtige Gegend Aber plötzlich
zog ſie ſich ſcheu zurück und verbarg ſich hinter den Blumen Ein Herr
kam des Weges gegangen Es war der neue Pfarrer der nun wohl auch
das einſam abſeits gelegene Haus aufſuchte Jetzt ging er am Fenſter
vorbei nun bog er ab zur Gartenpforte Das junge Mädchen ſpraug
auf und eilte leichtfüßig zur Thür Da ſtand er vor ihr und reichte ihr
mit freundlichem Geſicht die Hand über den niedrigen Zaun Dunkelroth
legte ſie die ihre hinein
r Jch wollte Sie aufſuchen und begrüßen ſagte er mit gewinnendem

one

Da ſchallte eine ſcharfe Stimme von der Hausthür her Laſſen Sie
ſich s nur nicht leid werden wie der alte Herr Pfarrer der mit uns
Weibsleuten nichts zu thun haben wollte Wir verlangen s gar nicht daß
ſich einer um uns kümmert und ſind ſchon zufrieden wenn man uns in
Ruhe läßt Aber kommen Sie nur näher

Eine große hagere Frau mit ſcharfen Geſichtszügen die niemals an
ziehend geweſen ſein mochten war es die ſo ſprach und nun die Tochter
beiſeite ſchiebend den Schlüſſel im Schloß umdrehte

Mit flehenden Blicken ſchaute die Tochter auf ſie Es lag eine Welt
von Schmerz in dieſen Augen

Der Pfarrer ſah die Frau prüfend an Dann gab er auch ihr die
Hand Sie hielt die ihre zurück

Seien Sie vorſichtig ſagte ſie bitter Wiſſen Sie
Jch weiß Alles erwiderte er mit einem warmen Mack auf das junge

Mädchen und ich komme zu Jhnen nach dem Wort daß die Kranken
des Arztes bedürfen und nicht die Geſunden

Der herbe Ernſt in den Zügen der Frau milderte ſich und ſie ſtreckte
ihrerſeits die Hand aus Dann treten Sie ein

Und er blieb lange in dem Häuschen unter den Linden Nach kurzer
Weile war Anna herausgekommen und nun ſaß ſie in der dicht ver
wachſenen Laube und hatte den Kopf aufgeſtützt und ſah in die glühend
untergehende Sonne hinein bis ihr die Augen ſchmerzten Endlich ging
die Thür drinnen und die Mutter rief ſie Und was ſie noch nie ge
ſehen die Mutter hatte Thränen in den Augen

Haben Sie Dank Herr Pfarrer ſagte ſie mit verſchleierter Stimme
das hat mir wohlgethan und wollte Gott ich hätte ſolch Wort früher

gehört Bitte kommen Sie bald wieder
Und meine Frau bringe ich mit ſagte er herzlich ſie und Fräulein

Anna werden ſchon gute Freundinnen werden
Ueber Annas Geſicht ging es wie ein Sonnenſtrahl der Freude und

gerade jetzt fiel der Gluthſchein des untergehenden Tageslichtes auf ihr
junges Haupt und übergoß es mit verklärendem Glanz Da ſah ſie
wunderſchön aus

Das iſt ein Anderer ſagte die Mutter leiſe als er gegangen war
hinter ihm her Sie gingen lange mit einander im Garten auf und ab
Und als Anna ins Haus ging um das Abendbrot zu bereiten da ſang
ſie leiſe vor ſich hin Das hatte die Mutter auch lange nicht gehört

Und der Pfarrer ſprach auch lange mit ſeiner jungen Frau als er
nach Hauſe kam

Nein das geht aber doch nicht ſagte ſie entſchieden Du verdirbſt
Dir Deine ganze Stellung in der Gemeinde wenn Du mit Denen irgend
welchen Verkehr halten willſt Jch gehe nicht mit Oder höchſtens ein
einziges Mal im Vorbeigehener wandte ſich ſchweigend ab

Und ſie ging einmal mit und war ſehr kalt und unfreundlich gegen
Mutter und Tochter Da war der Verkehr wieder vorbei Zornig warf

die Mutter die Gartenpforte hinter ihnen zu und Anna ſaß in der Laube
und ſchaute hinaus ins Land Die Bäume hatten ihren Blüthenſchmuck
abgeworfen

Wochen waren vergangen
Der Pfarrer ging durch den Wald Er war weit draußen bei einer

Kranken geweſen Jm Walde duftete es nach jungem Tannenwuchs und
zwiſchen dem Farnkraut und im Mooſe glänzten die Himmelsſchlüſſel und
dort vom dunklen Weiher her glänzte eine Schwertlilie Er bog vom
Wege ab um ſie zu pflücken zu dem Strauß den er in der Hand hielt
Und wie er die Zweige auseinanderbog um ſich den Weg zu bahnen da
ſah er am Rande des Sees eine Mädchengeſtallt im Mooſe liegen Es
war das Fräulein vom Zollhaus Sie ſchlief Jhr blonder Kopf lag
auf einem Stein Sie ſah merkwürdig ernſt aus auch im Schlummer
Behutſam wollte er ſich zurückziehen Da that ſie die Augen auf und
im Nu war ſie aufgeſprungen und ſtand vor ihm reizend anzuſchauen

Verzeihung bat ſie mit weicher Stimme Jch war hier einge
ſchlafen Jch möchte nun gehen

Nein, bat er und legte die Hand leicht auf die ihre bleiben Sie
ich bitte Sie Jch möchte mit Jhnen reden Hier ſtört und hört uns
Keiner

Sie redeten lange mit einander Jch kann ſo ſprechen zu Jhnen,
ſagte der Pfarrer zum Schluß Das Unglück und ſchweres Loos hat
Sie reif gemacht Ich will s Jhnen tragen helfen ſo viel ich kann

Sie war ſehr blaß Es iſt zu ſchrecklich für ein junges Mädchen
klagte ſie und ſchlang die Hände um den Griff des Sonnenſchirms
ſchrecklich davon hören und ſchrecklich davon reden zu müſſen und doch
thut s mir ſo unendlich wohl was Sie mir ſagen Ja ich kann doch
nichts dafür daß ich ein vaterloſes Kind bin und was ich geduldet habe
ſeit dem Tage dem furchtbaren an dem die Kinder in der Schule mir
das fürchterliche Wort nachriefen das weiß nur Gott allein Aber
Sie dürfen ſich meiner ja nicht annehmen rief ſie und ſchlug die
großen traurigen Augen voll zu ihm auf es bringt Jhnen Unfrieden im
Hauſe und Unfrieden in der Gemeinde

Aber Frieden im Gewiſſen ſagte er fröhlich und nun gehen Sie
mit Gott Sie haben einen Freund

Schnell bückte ſie ſich über ſeine Hand die den Strauß trug und
küßte ſie ehe er s wehren konnte Und es rauſchte im Gebüſch und die
Zweige ſchlugen hinter ihr zuſammen

Und wieder waren Monate vergangen Jn der Pfarre lag die junge
Pfarrfrau auf den Tod Die alte taube Wärterin aus der Stadt trat in
die Studierſtube des Pfarrers Nee nu kann ick nich mehr Nu wachen
Se man alleene Das is ja Schinderei for ne olle Frau ick lege mir
zu Bett Er ſah ihr finſter nach und ſtand ſeufzend auf Er war bleich
und verfallen

Jch kann ja auch nicht mehr ſeufzte er und trat über die Schwelle
des Krankenzimmers Da pochte es leiſe draußen an der Pforte Er
horchte hinaus in die Novembernacht Jch bin es klang eine feine
Stimme die er wohl kannte Er trat hinaus Draußen leuchtete der
matte Schein einer Handlaterne

Fräulein Anna rief er bewegt Sie und ſo ſpät
Sie trat hinaus ins Haus und ſchlug das Tuch zurück von dem

goldigen Haar Jhre Augen leuchteten wie in der FreudeLaſſen Sie mich wachen bat ſie Sie wollten mir ein Freund
ſein und ſind es geweſen und haben nicht gefragt was die Leute dazu
ſagten nun laſſen Sie mich ihre Freundin ſein die hinauskommt über

das bloße Wort n nEr reichte ihr die Hände hinehe Gott Jch bin zu Ende und wir haben Niemand

Laſſen Sie die Alte morgen nur gehen ich hab s gehört wie ſie

Draußen an der Chauſſee lag das Haus
dert Zwei große alte Linden

jammerte und ſchalt beim Bäcker Jch mach s allein Ein ſieghaftes
Lächeln lag um den jungen Mund Sie ging hinein in das Kranken
zimmer Dort lag eine bewußtloſe Frau im wilden Fieber Still ſetzte

ſie Häupten des Bettes und hielt die Wacht
Nacht Sie und eine ich ſagte ſie als ſie

am andern Morgen l
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das Tuch um ſich ſchlug Jch bin jung und ſtark Und es iſt die
erſte große Freude die ich in meinem Leben habe

z der dritten Nacht ſtarb die Pfarrfrau
eber dem Grabe weg reichte der Pfarrer Fräulein Anna die Hand

r hat Jhnen nicht mehr danken können ich thue es Gott ver
gelt s

Einſam ging er zurück in ſein verwaiſtes Haus tief niedergebeugt
Sie ſah ihn nach mit Thränen in den Augen
Na ja die hat gewußt was ſie that ziſchelten die Leute ſo n ge

meines Frauenzimmer Aber das Konſiſtorium wird s ja wohl nicht
erlauben Wir proteſtiren Und innerlich geſtärkt gingen ſie nach Hauſe

Es war wieder Sommer und ſie ſaßen wieder zuſammen am See
Beider Geſichter ſpiegelten ſich im ſtillen Waſſer

Sie hielt ſeine Hand und ſah ihm in die Augen
Und ich ſage doch nein Ja ich habe Sie lieb Jhr Bild ſteht

vor mir groß und ſchön Jhr eigen zu ſein muß ein übermenſchliches
Glück ſein Und ich ſage doch nein Und ich füge hinzu So wahr mir
Gott helfe

Er ſprang entſetzt auf und ſtreckte die Hände vor ſich
Um Gott das war ein Eid rief er und war todtenbleich geworden

Jawohl ſagte ſie und die Lippen des weichen Mundes ſchloſſen
ſich feſt zuſammen Sie ſollen kein unehrlich Mädchen in Jhr Haus und
an Jhr Herz nehmen Vergeſſen Sie mich oder vergeſſen Sie mich nicht
wir ziehen fort weit fort das vaterloſe Mädchen und ihre Mutter
und folgen Sie meiner Spur nicht Gott befohlen

Er wollte ſie an ſich ziehen da ſtand er allein und rauſchend
ſchloſſen die Zweige ſich hinter dem Mädchen

Und er ſank ins Moos und lehnte die Stirn an den Stein auf dem
damals ihr Haupt geruht

Es war ſo ſtill im Walde Ein Fiſchlein ſprang im Waſſer auf
Seine Hände ſchloſſen ſich feſt zuſammen um den kalten Stein

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 17 Auguſt
Abgeordnetenhaus

Die zweite Berathung der Kaualvorlage wurde heute fortgeſetzt
und beendet

Miniſter Thielen Die Ausführungen des Grafen Balleſtrem die
ich geſtern nur theilweiſe verſtehen konnte nöthigen mich zu einer Ent
gegnung Er hat geſagt wenn ich die Verantwortung für die Aufrecht
erhaltung der Betriebsverhältniſſe auf den Eiſenbahnen nicht übernehmen
könne ſo werde das ein Anderer thun Jch habe aber gar nicht von
meiner eigenen Perſon geſprochen denn ich werde bis zur Eröffnung des
neuen Kanals jedenfalls ſo wie ſo aller Verantwortlichkeit enthoben ſein
Ich habe lediglich auf den Ernſt der Situation hingewieſen der aus den
ſteigenden Anforderungen des Verkehrs erwächſt und von der Verant
wortung die der Landtag auf ſich nehmen würde wenn er uns das
wirkſamſte Mittel um dieſen Anforderungen gerecht zu werden den Kanal
vorenthält Mit den modernen Waſſerſtraßen haben wir durchaus guteErfahrungen gemacht und wenn wir daran gehen können Schleſien ſtatt

ſeiner erbärmlichen Waſſerſtraße eine neue zu geben ſo wird ohne Zweifel
der Weſten uns die Mittel dazu nicht verſagen wie heute Schleſien
dieſem Kanal Aber der Kanal iſt nothwendig er wird alſo gebaut
werden Lebhafter Beifall links Unruhe rechts Graf Balleſtrem meint
wo ein Kanal gebaut werden könne da könnte nicht eine da könnten
drei Eiſenbahnen gebaut werden Die Bahn kann aber auch auf die
Dauer das nicht leiſten was der Kanal leiſten kann Wir würden die
Frachten erheblich herabſetzen müſſen Geſchieht dies bis zum Niveau der
Waſſerfrachten ſo ſtehen wir vor dem Bankrott Auch die Befürchtung
iſt ungerechtfertigt daß durch den Kanalbau die Leutenoth noch geſteigert
werden würde Der Küſtenkanal den man uns empfiehlt kann in keiner
Weiſe den Rhein Elbe Kanal erſetzen Die Kanaliſirung der Lippe haben
wir zugeſagt wir bleiben dabei aber einen Erſatz für den Mittelland
Kanal kann auch er niemals bieten Jch bitte Sie alſo von dieſen
Nebenprojekten für jetzt abzuſehen und ich hoffe dieſe Verhandlungen
werden das a haben daß der Landtag dieſem großen Meliorations
werke ſeine Zuſtimmung nicht verſagen wird Lebhafter Beifall links

Abg Dr v Jazdzewski Pole Die Landtheile die wir vertreten
werden von dem Kanal keinen Nutzen haben ſondern auf lange Zeit
hinaus nur Nachtheile Wenn wir wenigſtens die Zuſicherung von der
Staatsregierung erhalten hätten daß unſere bisher vernachläſſigten Landes
theile in Zukunft mehr mit Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen bedacht werden
würden wenn uns für die nächſte Tagung eine Zuſage dahin gegeben
worden wäre daß ein genereller Plan für ein Kanalnetz im Oſten vor
gelegt werden ſoll ſo hätten wir uns nicht ablehnend verhalten Da wir
eine ſolche Zuſage aber nicht erhalten haben ſo würden ſeine Freunde ge
ſchloſſen gegen die Vorlage ſtimmen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Gegner des Kanals haben
von Anfang an behauptet daß durch den Kanal die Landwirthſchaft ge
fährdet würde Jch habe dem von vornherein widerſprochen und dar
gelegt daß der Kanal die Landwirthſchaft nicht nur nicht ſchädigen ſondern
daß er ihr zum großen Theil in abſehbarer Zeit ſogar erheblichen Nutzen
zuführen werde Die Ablehnung der Kanalvorlage würde ein ſchwerer
Fehler ſein deſſen Tragweite ſich auch nicht entfernt überſehen läßt Es
wäre tief bedauerlich wenn damit ein neuer Riß zwiſchen dem Weſten und
dem Oſten ein Gegenſatz zwiſchen Jnduſtrie und Handel einerſeits der
Landwirthſchaft andererſeits geſchaffen würde Gerade der erſte Kanzler
des deutſchen Reichs hat den größten Werth auf das Zuſammengehen von
Landwirthſchaft und Jnduſtrie gelegt Jch hoffe daher noch immer daß
Sie der Regierung das nicht verſagen werden was ſie als abſolut noth
wendig erkannt hat

Abg Dr Wiemer fr Vp Meine Freunde treten einmüthig und
entſchieden für die Vorlage ein weil wir anerkennen daß mit dem Kanal
ein großes Kulturwerk geſchaffen wird Wir Freiſinnigen ſtammen faſt
ſämmtlich aus dem Oſten und wir ſtimmen doch für den Kanal Die
Gegnerſchaft im Oſten beſchränkt ſich im Weſentlichen auf die landwirth
ſchaftlichen Kreiſe Aber auch dieſe würden über Kurz oder Lang anderen
Sinnes werden Lachen rechts Die wirthſchaftlichen und finanziellen
Bedenken halten wir nicht für durchſchlagend Der Mittelland Kanal wird
ferner keineswegs nur dem kleinen Kreiſe der Ruhr Intereſſenten Nutzen
bringen er wird in letzter Linie dem ganzen Lande zu gute kommen
Wir müſſen anerkennen daß auch ſehr gewichtige militäriſche Gründe für
den Kanal ſprechen Es iſt merkwürdig daß gerade die Konſervativen
in dieſem einen Falle der militäriſchen Autorität nicht weniger Gewicht
beilegen als im Reichstage bei Militärforderungen Abg v Wangenheim
hat im Reichstage ausdrücklich geſagt in militäriſch techniſchen Fragen
müſſe man ſich fügen Nach Jhrer Haltung in der Kanalfrage ſcheint es
doch als ob Jhr Reſpekt vor den militäriſchen Autoritäten nicht niet
und nagelfeſt wäre Widerſpruch rechts Wir freuen uns daß auch
von Jhrer Seite einmal die bürgerlichen Jntereſſen den militäriſchen
vorangeſtellt werden Jch hoffe daß die Verhandlungen doch noch zu
einem guten Ende führen werden und auch ich bin mit dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten der Meinung Gebaut wird er doch Lebhafter
Beifall links

Miniſter Dr v Miquel Es iſt durchaus ungerechtfertigt zu be
haupten daß lediglich der reiche Weſten Vortheil von dem Kanal haben
werde Bei der Herabſetzung der Kohlentarife iſt es Niemandem ein
gefallen zu ſagen ſie geſchehe nur im Jntereſſe der Reichen Man weiß
eben ſehr gut daß die Frachtermäßigung dem ganzen Lande zu gute kommt
Durch den Mittellandkanal wird nun die Kohlenfracht noch weiter ver
billigt und das allein zeigt von welchem Nutzen der Kanal für das ganze
Land ſein wird Ein Programm wie Abg v Jazdzewski es gefordert
hat würden wir ſchwerlich zu Stande bringen Schon bei der Vor
bereitung würde ſich zeigen daß das zum Kriege Aller gegen Alle führt
Der Landtag würde ſich über einen ſolchen Plan nicht einigen können
Einen ſolchen Plan als Vorbedingung fordern heißt die Sache todtmachen
oder doch ad Calendas graecas vertagen Jch denke daher die Freunde
des Abg v Jazdzewski werden ſich wohl die Sache noch einmal gründlich
überlegen Heiterkeit Ferner ſollten ſich die Herren im Oſten es doch
überlegen wie ganz anders ſich der Getreidemarkt im Lande mit Hilfe
des Mittellandkanals geſtalten könnte wenn es gelingen ſollte die Zoll
verhältniſſe günſtiger zu geſtalten Hört rechts Was die finanziellen
Bedenken betrifft ſo muß ich anerkennen daß ich bei der Regelung der
preußiſchen Finanzen auf konſervativer Seite die wirkſamſte Unterſtützung

unſerer Finanzen bildeten Aber wir haben doch dafür geſorgt daß ſie es
nicht mehr in dem Maße wie früher ſind Wir haben für andere Einnahme
quellen geſorgt und es dahin gebracht daß in dem Finalabſchluß für 1898 die

Eiſenbahn Ueberſchüſſe nur noch ein Neuntel des Geſammt Ueberſchuſſes
ausmachen Hört Nach einer Berechnung die im Eiſenbahnminiſterium
aufgeſtellt worden iſt werden ſich die Aufwendungen die im Falle
der Ablehnung des Kanals durch Ausbau des Eiſenbahnnetzes u ſ w
nothwendig werden würden auf mehr als 300 Millionen beziffern müſſen
Während dieſer Ausführungen iſt Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im

Saale erſchienen Der Kanal iſt nothwendig als Ergänzung der Eiſen
bahnen die ſchon heute den Verkehr nur mit äußerſter Anſpannung be
wältigen können Widerſpruch rechts Der ſachverſtändige Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat Jhnen das geſagt und über eine ſolche Erklärung
kann man als gewiſſenhafter Mann nicht ſo ohne Weiteres hinweggehen
Dazu kommt daß der Vertreter des Kriegsminiſters und des Generalſtabes
erklärt hat Beide legten großen Werth auf den Kanal Das ſind doch
gewichtige Stimmen denen gegenüber man nicht ſo ohne Weiteres ſagen
kann Wir verſtehen das beſſer Erwägen Sie deshalb nochmals und
ich bin überzeugt Sie werden ſchließlich nicht im Zweifel darüber ſein
auf welche Seite ſich bei der Abſtimmung der wahre Vaterlandsfreund zu
ſtellen hat Lebhafter Beifall links Nehmen Sie die Vorlage an und
Sie werden dem Vaterlande einen großen Dienſt leiſten Lebhafter Beifall

links Auf die Anfrage des Abg v Jazdzewski erkläre ich dann noch
daß die Regierung die Nothwendigkeit einer Regulirung der Weichſel
anerkennt und ich hoffe wir werden dem Hauſe im nächſten Jahre eine
bezügliche Vorlage machen können Beifall rechts

Abg Schmieding natl Die Bedenken gegen die Rentabilität des
Kanals ſind ungerechtfertigt Ueberall wo Kanäle gebaut worden ſind
hat ſich gezeigt daß ſich gleichzeitig auch der Eiſenbahnverkehr geſteigert
hat Jch hoffe es wird nicht ein Theilſtück ſondern der ganze Mittelland
kanal angenommen werden

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Die Abſtimmung über
S 1 welcher die verſchiedenen Theilſtrecken des Kanals und die dafür aus
geworfenen Summen enthält iſt eine namentliche Es wird zunächſt
über das Theilſtück Rhein Dortmund mit Ergänzungsbauten Dort
mundEms Kanal in der Strecke von Dortmund bis Bevergern abgeſtimmt
Dieſes Theilſtück wird mit 212 gegen 209 Stimmen abgelehnt Dagegen
ſtimmten die große Mehrheit der Konſervativen und Freikonſervativen
ſowie der Antiſemit Werner ein kleiner Theil des Centrums und
die Polen

Das andere Theilſtück der eigentliche Mittellandkanal vom Dort
mund Ems Kanal zur Elbe führend wird mit 228 gegen 126 Stimmen
ebenfalls abgelehnt Hier ſtimmt mit der Rechten ein erheblicher
Theil des Centrums gegen S 1 iſt damit im Ganzen abgelehnt
Die S 5 werden debattelos abgelehnt Als S 64 beantragt zu S 6

Abg Graf Strachwitz Ctr die in der Kommiſſion von der Regierung
zugeſtandenen Kompenſationen zu Gunſten Oberſchleſiens in das Geſetz
aufzunehmen

Miniſter Thielen erklärt ſich mit Rückſicht auf ſeine zuſtimmende
Erklärung in der Kommiſſion mit dieſem Antrage einverſtanden

Abg Dr Porſch Ctr bittet um Annahme des Antrages Strachwitz
aber mit der Erweiterung daß auch für Niederſchleſien die gleichen
Kompenſationen gewährt werden

Abg Rewoldt konſ erklärt ſich gegen beide Anträge Strachwitz
und Porſch

Zunächſt wird über S 6 abgeſtimmt Das Ergebniß bleibt zunächſt
zweifelhaft es muß durch Auszählung Hammelſprung feſtgeſtellt werden
S 6 Beiträge der Provinzen Kreiſe Gemeinden 2c wird mit 217 gegen
180 Stimmen angenommen Heiterkeit Ebenſo wird der Antrag
S 6a Kompenſationen für Oberſchleſien angenommen der Antrag
Porſch Niederſchleſien dagegen abgelehnt 87 wird abgelehnt
S 8 dagegen durch welgen die Ausführung des Geſetzes den Reſſort
miniſtern übertragen wird wird unter ſchallender Heiterkeit ange
nommen Ebenſo Unterſchrift und Einleitung Heiterkeit

Erwähnt ſei hier daß von den beiden Abgeordneten für Halle
Saalkreis Herr Geheimrath von Voß gegen Herr Prof Dr Fried
berg für die Kanalvorlage geſtimmt habenSerauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Freitag Verträge

mit Bremen 2c über die Kanaliſirung der Weſer kleinere Vorlagen
Interpellation Ring und Genoſſen konſ betr Maßnahmen gegen Ueber
ſchwemmungsſchäden im Spreegebiet

Viehmärkt e
Sohlachtvlehmarkt im städtischen VIehhofe zu Halle am 7 August 1899

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlaoutgewiont

Zum Verkaufe letenäen I Qual II Qual III Qual ver s
a d a b b antt

34 Rinder 7 34davon 2 Ochsen S S S 24 Fürsen, S S 2 422 Kühe 81 29 c 27 S 22
47 Kkälber 45 c 1 36 47 222 Hammel Schafe e S 2 S 26 22 2213 Schweine davon S S 198 15213 Landschweſne S 52 S 50 S 48 198 15Ungariseche S

Der Gesohüäftsgang war flott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 73 Rinder davon 9 Ochsen 9 Färsen 41 Kühe 14 Bullen 50 Kälber
122 Hammel 321 Landschweine zusammen 566 Schlachtthiere Reimers
Bericht aus der Landwirthschaftts kammer für die Provinz Sachsen üder that

sächlich erzielte Getreidepreiso am 17 August 1899
Preis pro 100 kg in Mark

Kreis ErbsenWeizen Roggen Gerste Hafer

Aschers leben S S SHalberstadt 15 14,00 14,70 15,30 17,00 14,40 14,50 18 19
Stendal 14,70 15,00 13,60 14,00 13 14 114,30 15,00
Jerichow 1 S SBitterfeld
Delitasech
Torgau
Schweinitz
SaalkreisAlersebur
Weissenfels
Naumur
Mansf v eb Kreis
AMAansf Seekreis
Querfurt
Bernburg
Langensalza
Nordhbausen

14 25 15,25
13,25 14,40

12,50

15 00 15,75 14,50 15 40
14,00 15 10 13,75 14,65 14,25 15,50

15,80 18,75 14,50 14,80

14 70

t t t

t t

14,00 14,60 16 18

Preise am Berliner Frühmarkt am 16 August
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

14,50 15,00 14,25 18,20 14 50 16,00

Weizen loco Fntter Gerste loco 123 132 Dfeiner 148 159 Uafer locomittler 142 147 ostp westpgeringer 135 140 s nekermrussis cif 128 140 mecklubgamerik cif 118 128,50 feinster 145 155
September 155 mittler 140 145rernine Hin 155 50 geringer 129 137
December 157 amerik cif 106Roggen foiner 140 148 September 126,50mittler 135 139klammer 129 135
russis cit 112 115
September 145

Termine Oktober 143
December 141

theke e
Th

2 m S r S

M
e

iet der ölige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdiekr Bet
Hautleiden Wunden Gesohwüren Vorbrennungoen ete seit Jahren glänrend
bewährt u ärztl warm empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk L in d Apothett erhähgetunden Nun iſt ja richtig daß die Eiſenbahnüberſchüſſe das Rückgrat I Uah Broszehbüre woria über 1000 Aerste ihre Erfahrungen niedergelegt dabes grata

m e
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Seite 10 Sonnabend
Kleine Chronik

Berlin 17 Auguſt Sie kommen doch nicht aus Frank
re ich Der Dreyfus Prozeß wirft ſeine Schatten auch in unſere Gerichts

r Als geſtern hier ein Vertheidiger der eine kleine Halsoperation
rchgemacht hat mit verbundenem Halſe am Vertheidigertiſche im

Sitzungsſaale einer Strafkammer Platz nahm empfing ihn Berliner
Blättern zufolge der joviale Vorſitzende mit den Worten Sie kommen
doch nicht etwa aus Frankreich Der ſchlagfertige Vertheidiger ant
wortete mit freundlichem Lächeln Nein Herr Vorſitzender ich laſſe mir
höchſtens in Berlin was vorſchießen und zwar recht gern

Berlin 17 Auguſt Auch ein Wiederſehen Eine niedliche
kleine Scene trug ſich am Dienstag Nachmittag auf dem Stettiner Bahn
hofe zu Unter den vielen Leuten die auf die Ankunft des aus Swine
münde kommenden Zuges warteten befand ſich auch ein älterer Herr der
ſeine von der Oſtſee zurückkehrende Familie empfangen wollte Endlich
lief der Zug ein Der Herr ſah die Seinigen kommen ſeine Frau
ein Körbchen am Arm das der Gatte ihr abnahm und öffnete Schne
kletierte aus ihm ein ſchöner grauer Papagei hervor der beim Anblick
ſeines Herrn laut und deutlich Papa Papa ausrief Dieſes draſtiſche
Se rief allgemeine Heiterkeit hervor Unbekümmert um das laute
Gelächter der Menge rief der Papagei fröhlich mit den Flügeln ſchlagend
nnauhörlich ſein Papa Papa weiter bis die Frau ihn wieder einſperrte

Flinsberg 17 Auguſt Brand eines Logirhauſes EinLogirhaus nahe den Verkaufsbuden das ſogenannte lange Haus
etwa hundert Schritte vom neuen Kurhaus iſt niedergebrannt Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen dagegen erleiden verſchiedene Badegäſte be

n er Sachſchaden Die Löſch und Rettungsarbeiten wurden haupt
ich von den Kurgäſten ausgeführt

Kafſel 17 Auguſt Unwetter Ein furchtbares Unwetter hauſte
olkmarſen wurden zwei Perſonengeſtern in der hieſigen Gegend Bei

SenerauAnzeiger für Halle und den Saalkrets
die bei Verwandten im Hauſe Nr 27 zu Beſuch ſich aufhielt und brachte
ihr acht zum Theil gefährliche Stiche in Bruſt Kopf und Arme bei

Als geſtern Nachmittag in Mainz eine Abtheilung des von Gießen
gekommenen 116 Regiments vom Erxerzierplatz kommend die Stadt
paſſirte wurde ein Soldat vom Hitzſchlag getroffen und verſtarb noch
im Laufe des Nachmittags Jm Hundsrückdorf Gemünden brannten
laut Meldung aus Kreuznach neun Anweſen ab darunter die Tabak
ſpinnerei mit großen Vorräthen Ein einſtürzender Schornſtein erſchlug
zwei Zuſchauer

Nizza 17 Auguſt Opfer der Spielwuth Der Buchhalter
des Hauſes Rolin in Marſeille Richard der in Monte Carlo große
Summen verſpielt hatte hat ſich unweit von hier unter die Räder
eines Eiſenbahnzuges geworfen Man fand bei ihm einen Abſchieds
brief an Frau und Kinder

Paris 17 Auguſt Streikende Rechtsanwälte Die Rechts
anwälte in Pontarliers Dep Doubs ſtreiken Einer von ihnen hatte
bei dem Nationalfeſte am 14 Juli den Hauptmann der dortigen Feuer
wehr mit Confetti beworfen und dafür einen Schlag ins Geſicht erhalten
Der Geſchlagene klagte wurde aber von der Staatsanwaltſchaft abgewieſen
Wie es heißt ſoll dieſe von einer Verfolgung des Feuerwehrhauptmanns
abſehen weil er ein Verwandter des Juſtizminiſters ſei Die Advokaten
wollen nun nicht eher wieder vor Gericht auftreten bis der Staatsanwalt
die Klage ihres Amtsbruders annimmt

Warſchau 17 Auguſt Eiſenbahnunfall Zwiſchen den
Stationen Gorszkowice und Rozprza der Warſchau Wiener Bahn riß die
gurpanng eines Güterzuges ie hintere Hälfte lief zurück und ſtieß in
Gorszkowice auf einen dort haltenden Güterzug Die Lokomotive und
drei Waggons wurden zertrümmert 18 Waggons ſchwer beſchädigt
das Zugperſonal zum Theil verletzt

London 17 Auguſt Geheimnißvoller Selbſtmord Das
Fiſcherſchiff Angus das am Montag in Boſton einlief erſtattete die

19 Auguſt uX h eÖÜeace a eoeooooswwoweoornw 2mußte ſich in einem Augenblick wo ihn Niemand beobachtete über Bord
geſtürzt haben Seine Perſon iſt noch nicht feſtgeſtellt

Stockholm 17 Auguſt Ein unheimlicher Auftritt ſpielte
ſich in der Scholz ſchen enagerie ab die im hieſigen Thiergarten
zu ſehen iſt Wilhelm Scholz ein Bruder des Beſitzers hatte in Ver
tretung des gewöhnlichen Thierbändigers mit dem größten Löwen derMenagerie Sultan verſchiedene Kunſtſticke gemacht und ließ ſich ſchließlich

von dem Löwen ein Stück Fleiſch aus dem Munde nehmen Darauf
mußte ſich der Löwe aufrichten und ſeine Tatzen auf die Schultern des
Thierbändigers legen wonach dieſer dem Thiere einen Kuß geben wollte
Hierbei rutſchte Scholz vielleicht in Folge der Schwere des Löwen aus
und im ſelben Augenblick biß das Thier zu und umſchloß mit ſeinem
koloſſalen Rachen Hals und halben Kopf des Thierbändigers Wie nicht
anders zu erwarten war bemächtigte ſich des Publikums eine Panik aber
glücklicherweiſe begnügte ſich der Löwe damit ſein Opfer ruhig gegen den
Boden gepreßt zu halten Schließlich gelang es ihn mit Waſſer und
einer ſchweren Eiſenſtange zu verſcheuchen und Scholz hatte noch die Kraft
den Käfig zu verlaſſen dann aber fiel er ohnmächtig um Lebensgefahr
ſcheint nicht vorzuliegen

Newyork 17 Auguſt Geheimes Treiben eines Quacdk
ſalbers Jm Hauſe eines Mannes Namens Wilkins wurde eine
Leiche in einem Kochkeſſel gefunden Wilkins iſt ein Quackſalber der
viele Patienten hat und der in der letzten Zeit durch den Sanitätsrath
ſcharf überwacht wurde Es ſtellte ſich heraus daß Wilkins eine Negerin
die an den Folgen einer von ihm vorgenommenen Operation in ſeinem
Hauſe ſtarb gekocht hatte um zu verhindern daß ihr Tod amtlich
regiſtrirt wurde da dies zur Entdeckung der unberechtigten Operation
geführt hätte Es heißt daß man ſich in Folge dieſes Vorfalls in maß
gebenden ärztlichen Kreiſen endlich einmal für ſtrenge geſetzliche Prohibitiv
maßregeln gegen die Kurpfuſcher einſetzen wird denen ſehr viele Leute zum
Opfer fallen ohne daß die Oeffentlichkeit immer davon Kenntniß erhält

vom Blitz getödtet Ferner ſchlug der Blitz in die Kirche zu Volk
marſen ein und zerſtörte die Thurmuhr Jn Waldkappel traf ein Blitz
das Steinmetzſche Wohnhaus und verurſachte nicht unerheblichen Schaden
Eine Kuh wurde getödtet der entſtandene Brand wurde gelöſcht Das
Unwetter verurſachte auch großen Ernteſchaden

Fraukfurt a 17 Auguſt Attentat ſag SGroßfeuner Der Ludwigſtraße 65 wohnende Anton Schüßler überfiel
heute Nachmittag gegen 8 Uhr ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau

geſchifft

ſchließen laſſen

Meldung von dem myſteriöſen Verſchwinden eines Paſſagiers der den
Dampfer auf ſeiner für mehrere Wochen berechneten gegt begleitete
Paſſagier hatte ſich am 2 Auguſt als das Schiff

Nachdem das Schiff auf offener See war bemerkte man ſofort
daß etwas Auffallendes in dem ganzen Benehmen des Mannes war ohne
daß ſich Verdachtsmomente ergaben die auf Selbſtmordabſichten hätten

Am 5 Auguſt war der Paſſagier verſchwunden

oſton verließ ein
Warnung vor Fälſehungz

Man verlange ausdrücklich

Dre flommel s Haematogen
Schutzmarke ſäugende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

Dieſer

Er

e

Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Pflaſterung eines Theils des Cokeplatzes auf unſerer Gasanſtalt I Holz

platz in der Größe von ca 320 qm ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Dienskag den 22 d Mks Mittags 12 Ahr
oerſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen im Bureau der Gas und Waſſer

Tun Unterplan 12 hier einzureichen woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden
nnen

Halle a den 17 t 1899Die Verwaltung der Gas und Wafſerwerke

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Straße II nördlich des Artillerie Kaſernements

iſchen Merſeburgerſtr und der Grenze des Kaſernen Grundſtücks ſoll im Wege derGeltbewerbung in 3 Looſen vergeben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 22 Augnuſt Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt de Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Auguſt 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

T Vekannkmachung
Der am 8 Juli 1866 zu Brehna geborene Gärtner Dtto Meißner ſorgt nicht

für ſeine Kinder Vornamens Otto und Kurt ſodaß dieſelben aus öffentlichen Mitteln
verpflegt werden müſſen Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 11 Auguſt 1899 4
Die Armen Direktion J Reißner

o Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Auguſt er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Schirme Stöcke Portemonnaies mit Jnhalt verſchiedene Bücher Handſchuhe

Meſſerbrett Klemmer Meſſer 1 Scheere 3 Cigarren 2c Taſchen 1 braune Taſche
1 Milchkanne baares Geld in Rollen 1 Peitſche

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit ca 16 ein desgl mit 50 M Jnhalt 1 Broſchennadel

Golddoublé6 1 goldene Broſche mit Amethyſt 1 goldene Damenuhr mit Kette 8 II
dito ohne Kette 1 Brille in Lederfutteral 1 goldener Klemmer

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements von 21 April 1882 verfahren werden wird

v m Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
eariat IV Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 Auguſt 1899
Die PolizeiVerwaltung

Aufruf
Am 9 Auguſt 1899 iſt in der Saale etwa 2 Kilometer oberhalb Brachwitz die

keiche eines unbekannten Mannes aufgefunden worden welche etwa 10 Tage im
Waſſer gelegen hatte

Der Verſtorbene welcher anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörte war 158 em
groß und etwa 40 Jahre alt Kopfhaar Schnurrbart und Zug waren hellblond
Backenbart hatte er nicht Die Zähne waren geſund und vollzählig Die Kleidung be
ſtand aus einem ſchwarzgeſtreiften Kammgarnrocke mit dunklem Unterfutter und dunklen
Hornknöpfen einer dunkelblauen Tuchweſte mit grauem Unterfutter ſchwarz und weiß
punktirter Tuchhoſe ſchwarzen rindsledernenSchnürſchuhen grau wollenen Socken Hemde
von weißem Hemdentuche mit weißem Anknöpfklappkragen blauen Gurthoſenträgern mit
Lederſtrippen

Jn Rock und oſentaſchen befanden ſich nur ein rothbuntes baumwollenes
tuch eine kleine Haarbürſte ein kurzer Bleiſtift ein Stück Kautabak und ein Leder
portemonnaie mit 1,32 baarem Gelde

Die Kleidungsſtücke befinden ſich bei dem Gemeindevorſteher zu Brachwitz in Ver
wahrung und können dortſelbſt beſichtigt werdend wird um Ermittlung der Perſon des Verſtorbenen und Nachricht zu den

Akten 7 J f 600/99 zHalle a E den 16 Auguſt 1899

Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das unterzeichnete Gericht in der Zeit vom 1 Oktober 1899

dis 30 Fremder 1900 erforderlichen Preßkohlenſteine ſoll im Wettbewerbe ver
en werdener Die gegen früher etwas abgeänderten Lieferungsbedingungen können werktäglich

n den Pormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr leine Steinſtraße 7
m Zimmer Nr 40 eingeſehen werden

Ebenda ſind Angebote bis einſchließlich den 1 September 1899 abzugeben

Halle a den 16 Auguſt 1899
Königliches Amtogericht

oſälligen Beachtung
von Mehl Kleie und Futterartikeln

gegen Mehl und Kleie
kauf von Getreide ſindet nach wie vor in

lenwerken ſtatt
Mühle Ammoendort

Zur
Der Verka

Weizen und Roggennmtauſ
und der
nnuſeren

Neumn

BrennerA vr Zneeeee
Deutsche Auer Gesellise

nur echt
mit Stempel z merktaft Berlin

Vertreter Alwämn Keogel Barfüsserstrasse 6 Fernsprecher 901

Nom

Eanfaren Harmonika
Cenartige 3ugharmonika

h e mit 2 Reihen Ses nen Thrn enW

e Claviature h vVerdeck mith 16 Ringen

e e und 2 Stere e uen 1n Taſten 40M Stimmen S
2 Bäſſen r

Regiſtern
Claviatur nGriff mit ga

r iralfer erung
62 S Doppel

balgen mit Beſchlag und Zuhaltern Valg
altenecken mit Metalleckenſchonern Muſik
oppelſtimmig G Görig Orgelton S

Größe 35 em Preis billig durch dengroßen Umſatz au

mur 5 Mark
per Stück Dieſes Format Harmonika mit
offener Nickel Claviatur viel großartiger als J
von anderer Seite angeboten auch nur
S Mark Z chörige Harmonika groß2 Neuheit 8 echte Regiſter Con
trab e nur 6 Mark o 4 chörige Har
monika 4 echte Regifter harmonium
artiger Ton nur s Mark 6 earmonika Orcheſtrion 8 echte Regiſter
S Mark e 2 reihiges Künſtler Jnſtru

ment mit 19 Taſten 4 Contrabäfſen
herrliche Konzert Muſik nur 10 Mark
mit 21 Taſten 101 Mark Verpackung
und Selbſterlernſchule gratis Glockenſpiel
mit nenuartiger Mechanik D R G M
No 85928 nur 80 Pfg extra

Meine Jnſtrumente ſind ſehr beliebt und
begehrt bewähren ſich nicht nur 4 Wochen
ſondern jahrelang
Preisliſte üb Harmonika Neuheiten gratis u fre

an beſtelle nicht bei kleinen Händlern
ſondern kaufe direkt bei

Heinrich Suhr
Aluſtkinſtrumenten Fabrik

Neuenrade Westfalen
Nachweisbar älteſtes und größtes Muſik

000000
getleſſten Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus feinſter Sahnenbutter

angefertigt

echt Koch ſchen Maykuchen

vanillirt nnübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohnkuchen
feinſte Halleſche und Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hischit Chokolade u
MahkronenZwicbach

Allerlei TortenAusſchnitte

Alle Sorten Fruchtkuchen
Specialität

D Nusstorten T
empfiehltKarl Reh

Herrenuſtraße 1
Fernſprecher 531

Pa Carpid
feinſt präparirt für Kutsoh und

Fahrrad Laternen
empfehlen

E Walther s Nacht
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

W

öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

Installateuren Fabirikpreis e

bünstige Kaufgelegenhoft

Güter und Bauernstellen
in jeder Grösse von 40 2000 Morgen Kommen von den der Land
bank Actiengesellschafſt zu Berlin gehörigen grossen
Besitzungen durch das unterzeichnete Ansiedelungsbureaun unter
änsserst vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf darunter ein
976 Morgen grosses Rübengut zum Preise von 270 M
pro Morgen bei 50 000 60 000 Mk Anzablung einsehbliesslich der
Gebände Ernte und des Inventars ein Rübengut von 1200
Morgen zum Preise von 300 Mk Pro Morgen bei 80 000 Mk An
zahlung und ein Gut von 332 Morgen zum Preise von
108 000 A bei 27 000 Anzahlung

Sämmtliche Grundstücke fast durchweg Rübengüter werden in
gutem wirthschaftlichen Zustande die Gebäude in bester Beschaffen
heit mit geregelten Hypothekenverhältnissen übergeben Alle Be
sitzungen sind günstig in der Nähe von Zuckertfabriken Molkereien
guten Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen Kirchen und Schulen
am Orte selbst oder in der Nähe Kaufabsechluss Kann sogleich Veber
nahme auf Wunsch auch später erfolgen wenn die Verbältnisse dem
Käufer sofortige Uebernahme nicht gestatten

Besichtigungen Können jederzeit stattünden und wird bei recht
zeitiger Anmeldung zur Abholung von der nächsten Bahnstation
Fuhrwerk gestellt

Ausführliche Beschreibungen der einzelnen Güter Gutspläne u s W
werden Kkostenlos iibersandt Bei Anfragen ist Angabe der Vermögens
verhältnisse erwünscht damit sogleich geeignete Offerten gemacht
werden können

Das Ansiedlungsbureau der

Land banSloszewo b Wrotzk Kr Strassburg W Pr

Geſchäfts Gröffnung
Sonnabend den 19 Auguſt er eröffne ich am hieſigen Platze

Leipzigerstr 9
ein Spezialgeſchäft in Kamm u Bürſtenwaaren

ſowie Parfümerien u Toiletten Artikeln aller Art
Es wird mein höchſtes Beſtreben ſein der geehrten Kundſchaft nur

Vorzügliches und Beſtes zu liefern bitte daher ganz geyorſamſt um geneigten

e Alexander Paetzoel
Leipzigerſtraße 9 im Hauſe des Handſchuhfabrikantent e Stiebert Leirtherſeäſe 9

Sladiplan von fulle a
ergänzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

I Haupt Expedition des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachriſtraße

m e D000 GIn I Minute Eine wahre Delikateſſe
hat der Schnurrbart die ge

ſage bei Anwendung iſt mein Thüringer Landbrot gror kräftig und wohlſchmeckend bdes pat geſch Kuhn s Bartbefeſtigers Orifin mit dem Karl Koeh Herrenſtrafe 1
Abnehmer größerer PartienKamme Verlangen Sie ausdrücklich Orifin

oonserv Wäürstohen in DoſetKlebt nicht fettet nicht Echt nur von Frz
Kuhn Kronenparf Rürnberg Hier in ſucht billige Bezugsquelle erten erditte

unter I 355 an die Exped d Zigallen Friſeurgeſchäften und Parfümerien
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